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Anwender berichten

Die Basis für 
perfekte Prothetik
Die Präzision der Abformung ist ein qualitätsentscheidender Schritt bei der Herstellung jeder prothetischen
Versorgung. Damit ein präparierter Zahn möglichst in seinen Originaldimensionen abgeformt werden kann,
sind seitens der Dentalindustrie spezielle, aufeinander abgestimmte Materialien entwickelt worden, mit 
denen der Zahnarzt präzise und fehlerfreie Ergebnisse erzielen kann.

Gerhard Frensel/Ovelgönne

n Von besonderer Bedeutung sind hier
moderne A-Silikone wie das bewährte
Präzisionsabformmaterial Aquasil Ultra
(Hersteller: DENTSPLY DeTrey, Kons -
tanz), das vor allem in Kombination mit
dem Oberflächenoptimierer B4 für erst-
klassige Ergebnisse sorgt – bis in die sub-
gingivalen Präparationsgrenzen hinein.
Von ihren Erfahrungen mit dieser Werk-
stoff-Kombination berichten nachfol-
gend mehrere Zahnärzte.

Dr. Ann-Christin Meier, niedergelas-
sene Zahnärztin in Stapelfeld, bevorzugt
die Anwendung von Aquasil Ultra zu-
sammen mit dem Oberflächenoptimierer
B4, weil sich damit so heterogene Ober-
flächen wie Dentin, Aufbaukomposite,
Metall oder Keramik für die Abformung
optimal vorbereiten lassen. „Durch das
Auftragen von B4 wird diese Heteroge-
nität reduziert und die Oberflächenspan-
nung herabgesetzt. B4 lässt das dünn-

fließende Aquasil XLV oder LV gleich -
mäßig und blasenfrei über den Stumpf
fließen. Andererseits verhindert die B4-
Schicht zuverlässig das Anhaften von
Aquasil an Zahn- und Restaurations-
oberflächen, sodass die Entnahme der
Abformung wesentlich sicherer und
leichter gelingt“, ist Dr. Meier überzeugt. 

Dr. Meier erläutert ihre Arbeitsweise:
„B4 wird – der Name ist Programm: ,be-
fore‘; also bevor ich die Abformung
nehme – auf den Stumpf und die benach-
barten Zähne mittels eines Schaumstoff-
pellets aufgetragen. Da ich mit einer Zwei-
Faden-Technik arbeite, entferne ich zu-
nächst den oberen Faden. Über den Pilot-
faden wird B4 aufgetragen und verblasen.
Während dieses Arbeitsschrittes füllt die
Assistenz den Abformlöffel mit Aquasil
Ultra heavy, beziehungsweise putty oder
mono. Die dünnfließende Phase wird
dann sowohl von mir um den Stumpf als

auch von meiner Assistenz auf das Löffel-
material gegeben.“ 

Nach einer Abbindezeit von fünf Minu-
ten könne die blasenfreie, detailgenaue
Abformung leicht aus dem Mund entnom-
men werden. Auch in den interdentalen
Septen sei dank B4  kein Abriss zu erken-
nen (Abb. 2).

Die Argumente für B4 liegen für Dr.
Meier auf der Hand: in erster Linie die
 reproduzierbar genaueren Abformer-
gebnisse. Das fast vollständige Entfallen 
von Wiederholungsabformungen senke
die betriebswirtschaftlichen Praxiskos-
ten bezüglich Zeit- und Materialauf-
wand. Die erreichbare hohe Detailtreue
schaffe ideale Voraussetzungen für den
Zahntechniker im Labor. Dehnverzüge
oder Abrisse gehören der Vergangenheit
an. Wichtige Vorteile seien auch die
Weichgewebsschonung im ästhetisch
sensiblen Bereich durch das optimale
Fließverhalten sowie die erhöhte An-
wendungssicherheit besonders bei sub-
gingival liegenden Präparationsgrenzen.
„Schlussendlich zählt für mich ein zufrie-
dener Patient mit einer passgenauen
hochwertigen Restauration“, fasst Dr.
Meier ihre positiven Erfahrungen mit
Aquasil und B4 zusammen.

Auch ihr Kollege, Zahnarzt Dr. Stephan
Eger, Forchheim, schätzt die hohe Qua-
lität der von B4 unterstützten Abformun-
gen. Ebenso ist ihm die Problematik des
Anfließverhaltens von Abformwerkstof-
fen auf unterschiedlichen Materialien –
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5Abb. 1: Der Oberflächenoptimierer B4 senkt die Oberflächenspannung. Dadurch wird die Fließ-
fähigkeit von Aquasil Ultra standardisiert und verbessert. 5Abb. 2: Blasenfreie, detailgenaue 
Abformung ohne Abriss bei den Septen.
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Metalle, Komposite, Keramiken, Aufbau-
zemente, Dentin, Schmelz etc. – bewusst:
„Durch die Verminderung der Oberflä-
chenspannung mithilfe von B4 kommt es
zu einem wesentlich besseren Anfließen
von Aquasil. Die Ergebnisse werden
gleichmäßig, präzise und vorhersagbar.“
Weiter betont Dr. Eger, dass mit der Ab-
stimmung auf Aquasil Ultra eine hohe
Detailtreue erzielt werde und die Rate
der Wiederholungsabformung deutlich
sinke.

Seine Arbeitsweise stellt er folgender-
maßen dar: „Ich wende die Zwei-Faden-
Technik an. Nach Präparation und Legen
der Retraktionsfäden wird nach Entfer-
nung des oberen Fadens der Stumpf so-
wie die komplette übrige Zahnreihe mit
B4 benetzt und leicht verblasen. Dann er-
folgt im Zuge eines Doppelmischabdru-
ckes erst die blasenfreie Umspritzung
der Präparation und der Zahnfissuren
mit anschließendem Einbringen des in-
dividualisierten Löffels.“ 

Nach fünfminütiger Aushärtung werde
der Abdruck aus der Mundhöhle entfernt
und die korrekte Darstellung der Präpara-
tionsgrenzen begutachtet. Dr. Egers Fazit:
„Mithilfe des Oberflächenoptimierers

kann die Qualität der Abdrücke deutlich
gesteigert werden. Diese sind dank B4 bla-
senfreier, zeigen eine erhöhte Detailtreue
und eine homogenere Oberfläche auf.“

Zu ähnlichen Schlussfolgerungen ge-
langt der in Wees niedergelassene Zahn-
arzt Dr. Kai-Uwe Rust (Abb. 3 und 4): „Der
Grundgedanke in der Anwendung des ge-
brauchsfertigen B4 besteht für mich darin,
eine einheitliche und verminderte Ober-
flächenspannung auf allen Bereichen der
abzuformenden Substrate zu erreichen.
Selbst so verschiedene Materialien wie
Stumpfaufbauten aus Komposit oder
Metall, präparierte Zahnhartsubstanzen
oder Implantatabutments gleicht B4
gegenüber dem Abformmaterial an. Ins-
besondere im Zusammenhang mit dem
modernen A-Silikon Aquasil Ultra von
DENTSPLY DeTrey können exzellente
Qualitätsergebnisse in einem sinnvollen
Konzept erreicht werden.“

Weiter führt Dr. Rust aus: „Wie bereits
erwähnt, kann der Oberflächenoptimierer
B4 auf verschiedenartige Substrate in der
Mundhöhle angewendet werden, um ein
einheitliches Oberflächenspannungspro-
fil für die Präzisionsabformung zu errei-
chen (Abb. 5 und 6). Zusammenfassend

lässt sich sagen, dass sich für perfekte, prä-
zise Abformergebnisse das B4 im Praxis-
alltag bewährt hat. Ein anspruchsvoller
Behandler wird die Vorabform-Konditio-
nierlösung B4 nicht mehr missen wollen.“

Fazit

Die vorgestellten Anwenderberichte
bestätigen die Leistungsfähigkeit der
Werkstoffkombination Aquasil Ultra und
B4, wodurch sich die Qualität der Abfor-
mung gegenüber der alleinigen Anwen-
dung dieser Hochleistungs-A-Silikone
nochmals deutlich steigern lässt. Jedem
Zahnarzt wird das „Dreamteam“ Aquasil
und B4 zu präziseren und komplikations-
losen Abdrücken verhelfen. 7
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5Abb. 3 und 4: Die beiden Abbildungen von Dr. Rust zeigen die eingepinselten und dünn verblase-
nen Zahnstümpfe mit B4, das auch im Bereich bis in den Sulkus hinein appliziert werden sollte. Die
Abformung mit Aquasil Ultra LV erreicht im Zusammenhang mit der Konditionierlösung B4 blasen-
freie und präzise Abformungsergebnisse.

Abb. 5 Abb. 6

5Abb. 5 und 6: In diesen beiden Aufnahmen von Dr. Rust wurde das hochvisköse Aquasil Ultra XLV
für eine perfekte Abformung mit einem optimalen Abdruckergebnis verwendet.
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